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5EinlEitung

EINLEITUNG
Der Hauptauftrag eines nationalparks ist die natürliche biologische Vielfalt und 
die ihr zugrundeliegenden ökologischen Prozesse zu schützen. gleichzeitig sollen 
Schutzgebiete Menschen als naturerfahrungs- und Erholungsräume dienen, in 
denen natur hautnah erlebt, gespürt und bestaunt werden kann. Die Vermitt-
lung des wertes und der Schönheit der natur ist wiederum ein Fundament für 
die gesellschaftliche Akzeptanz des naturschutzes.

Steigende Besuchszahlen veranschaulichen die Beliebtheit von Schutzgebieten 
weltweit. Die Erholungsnutzung durch den Menschen führt jedoch häufig zu 
negativen Beeinträchtigungen der natur. Störungen von wildtieren, trittschä-
den an sensibler Vegetation und Stoffeintrag, etwa durch Abfälle, sind nur einige 
Beispiele. 

um diesen Konflikt zu entschärfen, benötigen Schutzgebiete ein durchdachtes 
und nachhaltiges Besuchermanagement, das die Aufgabe hat, negative Einflüsse 
zu reduzieren und gleichzeitig ein hochwertiges naturerlebnis zu ermöglichen.

Für ein nachhaltiges Management von Besucherströmen müssen informationen 
über die Erholungsnutzung vorliegen und Veränderungen frühzeitig erkannt 
werden, um Kosten und Schäden sowohl durch Besucheraktivitäten als auch 
durch betriebliche Fehlentscheidungen zur infrastrukturplanung zu vermeiden. 
Als grundlage für dieses nachhaltige Besuchermanagement dienen verlässliche 
Daten über die Quantität und die qualitativen Eigenschaften von Besuchern. 
Daten über das raumzeitliche Verhalten, die soziodemographische Struktur, 
aber auch über die wünsche, Erwartungen und das wissen der Besucher bilden 
zudem eine wichtige grundlage für die Besucherinformation. Diese Daten liefert 
das Besuchermonitoring im nationalpark Bayerischer wald.
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1 ZÄHLUNG DER NATIONALPARKBESUCHER

1.1 Methodik der Besuchszählung
nach einigen temporären Besuchszählungen wurde 2016 mit der 
installation von Dauerzählgeräten im nationalpark Bayerischer 
wald begonnen. Das zunächst aus vier geräten bestehende Sys-
tem wurde seitdem stetig erweitert. Zum Einsatz kommen bislang 
hauptsächlich Pyrosensoren der Firma Eco-Counter. Diese erfas-
sen nicht nur die gesamtzahl der Besucher, sondern sind auch in 
der lage, deren Bewegungsrichtung zu unterscheiden. im gesam-
ten Jahr 2021 waren 13 Standorte im nationalpark mit Besucher-
zählgeräten ausgestattet. Zudem wurden im laufe des Jahres an 
weiteren drei Standorten Zählgeräte installiert (racheldiensthütte, 
Deffernik und oberes reschbachtal).  

Ebenfalls 2021 wurde der steigenden Anzahl an radfahrern im 
nationalpark rechnung getragen und das Zählsystem um vier 
Fahrradzählgeräte erweitert (Abbildung 1). 

Die Standorte decken grundsätzlich Zugänge zum nationalpark 
oder Ausgangspunkte für touren im nationalpark, wie Parkplätze 
oder Bushaltestellen ab. Dabei werden diese so ausgewählt, dass 
sowohl eine unterschiedliche Frequentierung der Standorte, die 
saisonale Bedeutung der Standorte und die jeweils zu erwartende 
Besucherzusammensetzung berücksichtigt werden. 

Abbildung 1: Standorte der Besucherzählgeräte im Nationalpark Bayerischer Wald 2021, Pyrosensor: Zähler erfasst alle Aktivitäten ohne Unterscheidung,  
Multi: Zähler erfasst Radfahrer und Fußgänger getrennt voneinander
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1.2 Ergebnisse der Besuchszählung 2021

Verteilung der Besucher im Jahresverlauf 2021
in die Analyse des Jahresverlaufs werden nur die Standorte einbe-
zogen, die bereits über das gesamte Kalenderjahr 2021 installiert 
waren. Dies trifft auf insgesamt 13 Standorte zu, wobei es sich 
ausschließlich um Pyrosensoren handelt.

Den besuchsstärksten Monat 2021 stellte, wie bereits in den Jah-
ren zuvor, der klassische Ferienmonat August dar, gefolgt von den 
Monaten September und Juli. Der besuchsschwächste Monat war 
der März, gefolgt vom november (Abbildung 2).
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Abbildung 2: Gesamtzahl erfasster Personen 2021 (13 Standorte, beide Bewegungsrichtungen)

Auf Ebene einzelner tage zeigt sich, dass der besuchsstärkste tag 
des Jahres der Feiertag Fronleichnam, 3. Juni, war gefolgt vom 
Mittwoch, 25. August und vom tag der Deutschen Einheit, der am 
3. oktober auf einen Sonntag fiel (Abbildung 3). 

Die besonders besuchsstarken tage haben sich in 2021 über das 
ganze Jahr verteilt, wobei sechs der zehn besuchsstärksten tage 
auf wochenenden und drei weitere auf Feiertage entfallen sind.
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Abbildung 3: Gesamtzahl erfasster Personen nach Tagen (13 Standorte, beide Bewegungsrichtungen)
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Tabelle 1: Besuchsstärkste Tage 2021 (Gesamtzahl erfasster Besuche, 13 Standorte, beide Bewegungsrichtungen)

Datum Wochentag Name des Feiertages Erfasste Besuche (beide Richtungen)
03.06.2021* Donnerstag Fronleichnam 8473

25.08.2021 Mittwoch 7998

03.10.2021* Sonntag Tag der Deutschen Einheit 7380

26.09.2021 Sonntag 7331

05.09.2021 Sonntag 7137

31.10.2021 Sonntag 7091

30.05.2021 Sonntag 7035

21.08.2021 Samstag 6921

24.05.2021* Montag Pfingstmontag 6829

11.08.2021 Mittwoch 6687
* gesetzlicher Feiertag in Bayern

Verteilung der Besucher nach Wochentagen
Die Analyse der wochentage zeigt, dass mehr als 40 Prozent aller 
Besuche an den wochenenden stattfanden, wobei deutlich mehr 
Besuche auf Sonntage entfielen als auf Samstage. Zwischen den 

einzelnen werktagen existierten hingegen kaum unterschiede. 
lediglich der Donnerstag war mit 11,32 Prozent etwas weniger 
besucht als die restlichen werktage (Abbildung 4).
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Abbildung 4: Verteilung der erfassten Besuche 2021 nach Wochentagen (beide Bewegungsrichtungen)
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Verteilung der Besucher nach Tageszeit
Die Auswertung der Besuchszählung nach Stunden zeigt die 
Verteilung der Besucher im tagesverlauf. im Jahr 2021 fanden 
die meisten Besuche zwischen 10 und 16 uhr statt (inkludierte 
Zählstandorte siehe Abbildung 8). Dabei weisen insbesondere die 
Mittagsstunden von 12 bis 14 uhr ein hohes Besuchsaufkommen 

auf. Das tageszeitliche Besuchsmuster wird auch im Vergleich 
mit den Vorjahren 2019 und 2020 bestätigt. Es zeigen sich nur 
geringe unterschiede bei der zeitlichen Verteilung, wenngleich die 
Besuchszahlen im Jahr 2021 insgesamt etwas geringer ausfielen 
(Abbildung 5).

0

10000

20000

30000

40000

50000

60000

70000

Ge
sa

m
tz

ah
l e

rf
as

st
e 

Be
su

ch
e

(b
ei

de
 B

ew
eg

un
gs

ric
ht

un
ge

n)

Uhrzeit

2019 2020 2021

Abbildung 5: Erfasste Personen nach Uhrzeit und Kalenderjahr (beide Bewegungsrichtungen)
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Ein Vergleich nach Zählstandorten offenbart unterschiede in 
der tageszeitlichen Verteilung der erfassten Besuche. während 
die meisten Standorte, etwa Brechhäuslau, waldhausreibe oder 
Bučina insbesondere zur Mittagszeit stark frequentiert sind, ist 
beispielsweise der Standort waldspielgelände in den nachmittags-
stunden von 14 bis 16 uhr am stärksten besucht. Der Standort 

Fredenbrücke hingegen verzeichnet die tageszeitlichen Besuchs-
spitzenwerte vormittags um 10 uhr. Am Standort waldhausreibe 
ist eine vergleichsweise starke nutzung zu randzeiten, also früh-
morgens und spätabends zu erkennen, was auf die Beliebtheit des 
lusengipfels für Sonnenauf- und Sonnenuntergangswanderungen 
zurückzuführen ist (Abbildung 6).
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Abbildung 6: Erfasste Personen nach Zählstandorten und Uhrzeit im Jahr 2021 (beide Bewegungsrichtungen)

Verteilung nach einzelnen Standorten
Die einzelnen Zählstandorte zeigen sehr unterschiedliche Be-
suchsaufkommen. Vor allem die Standorte in den nationalparkein-
richtungen tier-Freigelände lusen im nationalparkzentrum lusen 
und waldspielgelände waren mit fast 117.000 beziehungsweise 
mehr als 94.000 erfassten Personen sehr stark frequentiert. 
ähnlich hohe Besuchszahlen zeigen sonst nur die Standorte 
Brechhäuslau (98.000) und waldhausreibe (93.000). Die we-
nigsten Zählungen wurden an den Standorten trinkwassertalsperre 
und am grenzübergang Ferdinandsthal (jeweils circa 20.000) 
registriert. Verglichen mit den Vorjahren ergeben sich ebenfalls 
starke unterschiede, die hauptsächlich auf die Corona-Pandemie 
und weitere Sondereffekte zurückzuführen sind. So führte die 
pandemiebedingte temporäre Schließung von Ausflugsgaststät-

ten und informationszentren zu Besuchsrückgängen an einigen 
Standorten wie Brechhäuslau, nationalparkzentrum Falkenstein 
oder eingeschränkt auch waldhausreibe. Auch die grenzstandorte 
Ferdinandsthal und Bučina verzeichneten einen Besucherrück-
gang. Der starke rückgang am Standort gfäll erklärt sich durch 
die baustellenbedingte langfristige Sperrung der Hauptzufahrts-
straße. Dagegen konnten einige Standorte 2020 zunächst einen 
starken Anstieg der Besuchszahlen verzeichnen, bevor sie 2021 
wieder etwas zurückgingen wie Felswandergebiet und Fredenbrü-
cke. lediglich der Standort waldspielgelände konnte eine Zunah-
me über alle drei Jahre verzeichnen, was sich vermutlich durch die 
starke naherholung durch Einheimische und tagesgäste während 
der Pandemie erklären lässt (Abbildung 7).
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Abbildung 7: Erfasste Personen nach Zählstandorten und Kalenderjahr (beide Bewegungsrichtungen)
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Anzahl und Ausprägung von Spitzentagen
Als Spitzentage werden besonders besuchsstarke tage bezeichnet. 
Diese dienen als Maß für die zeitliche und räumliche Konzent-
ration von Besuchern. Die Berechnung der Spitzentage erfolgt 
dabei für jeden Standort einzeln. Zugrunde liegt jeweils das erste 
vollständig erfasste Kalenderjahr für den Standort. Auf Basis dieser 

Datenreihe wird ein grenzwert ermittelt, der sich statistisch an 
der Definition eines Ausreißers orientiert. Alle tage, an denen die 
erfassten Besuchszahlen für die Bewegungsrichtung „in den na-
tionalpark hinein“ den standortspezifischen grenzwert überschrei-
ten, werden als Spitzentage gewertet.
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Abbildung 8: Anzahl der Spitzentage nach Standort und Kalenderjahr, basierend auf der Anzahl erfasster Besucher pro Tag für die Bewegungsrichtung „In den 
Nationalpark hinein“.

Bis einschließlich 2020 war an nahezu allen Standorten eine 
deutliche Zunahme der Spitzentage zu beobachten. lediglich der 
Standort Brechhäuslau verzeichnete bereits 2020 einen rückgang 
der Spitzentage, was mit den pandemiebedingten Schließungen 
der Ausflugsgaststätte Schwellhäusl begründet werden kann. 

im Jahr 2021 zeigte sich hingegen eine andere Entwicklung. An 
nahezu allen Standorten ist die Anzahl der Spitzentage im Ver-
gleich zum Vorjahr deutlich gesunken, lediglich die Standorte 
Fredenbrücke und waldhausreibe verzeichneten eine nahezu 
gleichbleibende Anzahl besonders besuchsstarker tage. Besonders 
auffällig war die Zunahme der Spitzentage am Standort Felswan-
dergebiet im Jahr 2020 und der darauffolgende rückgang im Jahr 
2021 (Abbildung 8).

Auch die absoluten Zählungen am jeweils besuchsstärksten tag des 
Jahres pro Standort zeigen eine geringere Besucherkonzentration 
2020. So blieben die Zählungen am jeweiligen Spitzentag deutlich 
hinter den werten der Vorjahre zurück.
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2 BESUCHE IN DEN INFORMATIONSZENTREN
in den informationshäusern Hans-Eisenmann-Haus im national-
parkzentrum lusen und Haus zur wildnis im nationalparkzentrum 
Falkenstein wird die Besuchszahl mittels automatisierter Zählung 
an den Eingängen erfasst.

im Jahr 2021 konnte das Hans-Eisenmann-Haus rund 81.000 
Besuche verzeichnen. Diese verteilten sich jedoch lediglich auf den 
Zeitraum Mai bis Dezember, da das Hans-Eisenmann-Haus auf-
grund der Corona-Pandemie und den damit verbundenen lock-

downs bis einschließlich April 2021 geschlossen war. im Vergleich 
zum Vorjahr bedeutete dies einen rückgang der Besucher von 33 
Prozent, denn 2020 wurden noch 120.708 Besuche erfasst.

Ein ähnliches Bild zeigt sich im Haus zur wildnis. Hier wurden 
2021 insgesamt 42.873 Besuche erfasst, wobei das Haus aufgrund 
der Corona-Pandemie erst am 28.5. öffnen konnte. im Vergleich 
zum Vorjahr ergibt sich ein rückgang der Besucher um knapp 42 
Prozent, 2020 wurden 73.729 Besuche erfasst (Abbildung 9).
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Abbildung 9: Gesamtzahl erfasster Personen in den Informationshäusern 2021 

im Vergleich zu den vorangegangenen Jahren zeigt sich ein deutli-
cher rückgang der erfassten Personen in beiden informationshäu-
sern. Dies erklärt sich durch die zeitweise Komplettschließung, 

Öffnungen unter strengen Hygienemaßnahmen sowie dem 
Aussetzen von Veranstaltungen während der Corona-Pandemie 
(Abbildung 10).
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Abbildung 10: Gesamtzahl erfasster Personen in den Informationshäusern nach Kalenderjahren (Schließung wegen Corona-Pandemie vom 16.3. bis 17.5.2020 
und vom 2.11. bis 25.11.2020 sowie von Januar bis April 2021)
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3 DIGITALES BESUCHERMONITORING
Digitale Medien gewinnen zunehmend an Bedeutung für natio-
nalparkbesucher. Sie werden während aller Phasen von outdoor-
aktivitäten genutzt, von der inspiration zu touren über die Planung 
bis hin zur navigation im gelände und dem teilen von Erlebnissen 
auf diversen online-Plattformen wie Komoot, outdooractive 
oder Facebook. Manche dieser online-Plattformen stellen daher 
interessante Datenquellen für das Besuchermonitoring dar.

tourenportale sind ebenfalls besonders interessante Datenquellen 
für das digitale Besuchermonitoring, da auf diesen Plattformen 

meist geodaten in Form von routen oder Points of interest ge-
teilt werden und somit rückschlüsse auf die räumliche Verteilung 
von Besuchern gezogen werden können. im rahmen des digita-
len Besuchermonitorings werden auf tourenportalen verfügbare 
geodaten gesammelt oder systematisch heruntergeladen und 
analysiert. Bestandteil der Analysen sind vor allem räumliche Aus-
wertungen, auch in Abhängigkeit der verschiedenen Aktivitäten, 
also zum Beispiel wandern oder radfahren sowie die quantitative 
Entwicklung der inhalte und die identifikation von Hotspots oder 
besonders beliebten orten und wegen im nationalpark.

3.1 Methodik des digitalen Besuchermonitorings

3.1.1 Komoot-Highlights
Komoot gehört zu den größten und relevantesten outdoor-
Plattformen im deutschsprachigen raum mit rund 24 Millionen 
registrierten nutzern. Ein zentraler Bestandteil der Komoot-Platt-
form sind Highlights, die von nutzern für verschiedene Aktivitäten 
wie wandern, laufen, Mountainbike- oder rennradfahren erstellt 
werden können. Highlights sind für alle nutzer im Komoot-rou-
tenplaner sichtbar und andere nutzer können diese kommentie-
ren, empfehlen oder Bilder hinzufügen.

Alle Highlights, die im Komoot-routenplaner sichtbar sind und 
sich im nationalpark Bayerischer wald befinden, sowie deren 
Merkmale wie Aktivität, name, Anzahl der Besucher und Emp-
fehlungen sowie Koordinaten wurden manuell gesammelt. Die 
Aufnahme der Highlights wird seit 2020 halbjährlich im Mai und 
november jeden Jahres durchgeführt, um deren quantitative 
Entwicklung verfolgen zu können.

3.1.2 Bikemap Routen
Das tourenportal Bikemap konzentriert sich speziell auf radfahrer 
und hat sich in den vergangenen Jahren nach eigenen Angaben zur 
weltweit größten Fahrradroutensammlung mit über sechs Milli-
onen nutzern entwickelt. Auf Bikemap steht ausschließlich user 
generated Content zur Verfügung, es handelt sich also um touren, 
die von nutzern direkt erstellt und hochgeladen werden.

Die auf Bikemap verfügbaren routen, die im und durch den na-
tionalpark Bayerischer wald verlaufen, wurden von den Betreibern 

des Portals in Form von gPX-Dateien zur Verfügung gestellt 
und vor allem räumlich analysiert. gPX steht für gPS Exchange 
Format und bezeichnet ein Dateiformat zur Speicherung von geo-
daten, das den Verlauf der routen enthält. 

Die routendaten wurden ergänzt durch eine tabelle mit zusätz-
lichen informationen wie titel, länge und Erstellungsdatum. 
Personenbezogene Daten wurden nicht erhoben.ww

3.2 Ergebnisse des digitalen Besuchermonitorings

3.2.1 Ergebnisse Komoot Highlights 
Seit der ersten Erfassung im Mai 2020 hat sich die Anzahl der 
Highlights im nationalpark mehr als verdoppelt. Den größten An-
teil machen wander-Highlights aus, während der Anteil der rad-
Highlights 2021 nur leicht gestiegen ist (Abbildung 11). Die zehn 
beliebtesten Highlights, gemessen an der Anzahl der Empfehlun-
gen, stellen vor allem die Berggipfel dar. Der lusen ist hierbei mit 
Abstand das am häufigsten empfohlene Highlight (1003 Empfeh-
lungen), gefolgt von der Himmelsleiter (667) und dem großen 

rachel (570). Darüber hinaus gehören das Schwellhäusl (541), das 
lusenschutzhaus (512), die glasarche (507), die Martinsklause 
(506), der große Falkenstein (497), der rachelsee (465) und das 
teufelsloch (414) zu den beliebtesten Zielen. Bei radfahrern sind 
vor allem die trinkwassertalsperre (325 Empfehlungen), der gipfel 
des großen Falkensteins (204) und die racheldiensthütte (131) 
beliebte Highlights.
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Hinsichtlich der räumlichen Verteilung der Highlights sind starke 
Konzentrationen in bestimmten Bereichen des nationalparks zu 
beobachten, vor allem in der umgebung der beliebten Berggipfel, 
Moorbereiche, Schachten, urwaldgebiete und gewässer sowie 

in den nationalparkzentren. insgesamt befinden sich 47 Prozent 
aller Highlights im Kerngebiet des nationalparks, davon wiederum 
liegen 20 Prozent der Highlights abseits markierter wege. 
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Abbildung 11: Entwicklung der Gesamtanzahl der Highlights. Unter Wandern werden alle Aktivitäten zu Fuß (Wandern, Bergtour, Laufen) zusammengefasst und 
unter Fahrrad fallen alle Aktivitäten mit dem Rad (Mountainbike, Fahrrad, Rennrad)

Abbildung 12: Räumliche Verteilung der Komoot-Highlights im Nationalpark, aufgeteilt in ein Raster (500x500m)
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3.2.2 Ergebnisse Bikemap-Routen
insgesamt verlaufen 816 touren ganz oder teilweise durch den 
nationalpark Bayerischer wald, davon wurden 136 routen im Jahr 
2021 hochgeladen. im Vergleich zum Vorjahr 2020, in dem 157 
routen hochgeladen wurden, hat diese Anzahl leicht abgenom-
men.

im Durchschnitt aller routen werden 208,6 Kilometer gefahren, 
der Median liegt bei 53,4 Kilometer. Der Median bezeichnet den 
wert, der genau in der Mitte des Datensatzes liegt. Das heißt, die 
eine Hälfte der touren ist kürzer als 53,4 Kilometer, die ande-
re Hälfte ist länger als 53,4 Kilometer. Hinsichtlich der hohen 
Durchschnittslänge ist zu beachten, dass der Datensatz auch eini-
ge routen enthält, die weit außerhalb des nationalparks beginnen 
und/oder enden, wie es beispielsweise bei Mehrtagestouren der 
Fall ist.

Die bedeutendsten Startpunkte für radtouren befinden sich 
in den beiden nationalpark-landkreisen regen und Freyung-
grafenau. Die meisten touren starten in Zwiesel (96), gefolgt von 
lindberg (59), Spiegelau (55), Frauenau (47), Bayerisch Eisen-
stein (39), Mauth mit Mauther Forst (39), neuschönau (38), 

Sankt oswald-riedlhütte (29), grafenau (25) und Hohenau (21). 
insgesamt starten 448 touren in diesen gemeinden. Darüber 
hinaus beginnen einige touren auf tschechischer Seite (region 
Pilsen/Plzeňský kraj: 82, region Südböhmen/Jihočeský kraj: 45) 
sowie in den Städten Passau (17), Deggendorf (16), Freyung und 
regen (jeweils 11).

Die Aktivitätsschwerpunkte befinden sich überwiegend entlang 
des nationalpark-radwegs, der vom grenzübergang Bučina bei 
Finsterau vorbei an den nationalparkzentren lusen und Falken-
stein zum grenzübergang Ferdinandsthal nördlich von Zwies-
lerwaldhaus verläuft. weitere Schwerpunkte sind die wege zum 
grenzübergang gsenget, in Zwieslerwaldhaus und zum großen 
Falkenstein im Falkenstein-rachel-gebiet sowie die nationalpark-
Basisstraße im rachel-lusen-gebiet (Abbildung 13).

Da radfahren im nationalpark nur auf markierten radwegen und 
öffentlichen Straßen erlaubt ist, wurde zudem die regelkonfor-
mität der routen untersucht. So sind 525 routen (64 Prozent) 
regelkonform, 291 routen (36 Prozent) hingegen weichen min-
destens teilweise von dem für radfahrer erlaubten wegenetz ab.

Abbildung 13: Räumliche Verteilung der Bikemap-Routen, aufgeteilt in ein Raster (100 x 100 Meter)
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4 BEFRAGUNGEN 
VON NATIONALPARKBESUCHERN

4.1 Methodik der Befragung
im Zeitraum von September und oktober 2021 wurde eine 
standardisierte Befragung zum thema Crowding im nationalpark 
Bayerischer wald durchgeführt. An acht Erhebungstagen über die 
ganze woche verteilt wurden insgesamt 716 Personen befragt. Ziel 
der Erhebung war es, mehr über die wahrnehmung der Besucher 

im Hinblick auf die zunehmenden Besuchszahlen im nationalpark 
zu erfahren. Die teilnehmer wurden unter anderem gefragt, wie 
Sie das Besuchsaufkommen im nationalpark empfinden („per-
ceived Crowding“) und inwieweit sie Strategien anwenden, um 
Begegnungen mit anderen gästen zu reduzieren („Coping“).

4.2 Ergebnisse

4.2.1 Wahrnehmung des Besucheraufkommens
Es zeigen sich deutliche unterschiede zwischen dem empfundenen 
Besuchsaufkommen an werktagen beziehungsweise Sonn- und 
Feiertagen. während an werktagen insgesamt eher ein geringes 

oder moderates Besuchsaufkommen wahrgenommen wird, wird das 
Aufkommen an Sonn- und Feiertagen von knapp der Hälfte der 
Befragten als zu hoch oder viel zu hoch bewertet (Abbildung 14). 
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Abbildung 14: Wahrgenommenes Besucheraufkommen der Befragten im Nationalpark Bayerischer Wald, Unterscheidung zwischen Sonn- und Feiertagen bezie-
hungsweise Werktagen (n=708 bzw. 716)

Deutliche unterschiede hinsichtlich des empfundenen Besuchs-
aufkommens zeigen sich auch zwischen den verschiedenen Besu-
chergruppen im nationalpark. während die Mehrheit der tages-, 
und Übernachtungsgäste das Besuchsaufkommen an Sonn- und 

Feiertagen als moderat wahrnimmt, sind es bei den Einheimischen 
mit Hauptwohnsitz in den landkreisen regen und Freyung-grafe-
nau rund 60 Prozent, die das Aufkommen als zu hoch beziehungs-
weise viel zu hoch bewerten (Abbildung 15). 
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Abbildung 15: Wahrgenommenes Besucheraufkommen der Befragten im Nationalpark Bayerischer Wald, Unterscheidung zwischen Sonn- und Feiertagen bezie-
hungsweise Werktagen sowie Einheimischen, Tagesgästen und Übernachtungsgästen

4.2.2 Anwendung von Ausweichstrategien
Damit verbunden ist eine häufigere Anwendung von Ausweich-
strategien durch Einheimische. Dabei werden vorrangig zeitliche 
Ausweichstrategien, wie der Besuch des nationalparks zu anderen 

tageszeiten, angewendet. lokale Besucher greifen zudem häufiger 
auf räumliche Strategien zurück und weichen auf weniger began-
gene wege bei ihrem Besuch im nationalpark aus (Abbildung 17).

Abbildung 16: Orte, die aufgrund eines hohen Besuchsaufkommens von den Befragten bewusst gemieden werden (offene Frage; Wortgröße in Relation zur 
Anzahl an Nennungen); (n=339, inkludiert Nennungen n>3)
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Abbildung 17: Anwendungshäufigkeit von Coping-Strategien durch die Besucher im Nationalpark (1 = gar nicht; 4 = sehr häufig); (n=550-564)

Auf die offene Frage, welche orte im nationalpark aufgrund eines 
hohen Besuchsaufkommen bewusst gemieden werden, nennen 
viele der Besucher den lusen (89). Das tier-Freigelände im nati-
onalparkzentrum lusen wird von den Befragten am zweithäufigs-

ten angeführt (30). Zahlreiche nennungen entfallen außerdem 
auf die Ausflugsgaststätte Schwellhäusl (29) und den Baumwipfel-
pfad (28).
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